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Flugreisen im Niedrigpreis-
sektor mit sogenannten
„Low-Cost-Carriern“ erfreu-
en sich steigender Beliebt-
heit. Dies dokumentieren
auch rasante Wachstumsda-
ten in diesem Marktsegment. 

„Das Vergaberecht eröffnet
Möglichkeiten zum take-off
derartiger Flugverbindungen 
und würde Wettbewerbs-
verfälschungen verhindern“,
sieht die Vergaberechtsexper-
tin Mag.a Vera Sundström,
Fink & Sundström, rechtliche
Möglichkeiten, um wirt-
schaftlicher Ungleichbehand-
lung einen Riegel vorzuschie-
ben und quasi „Billigflüge
auf Staatskosten“ einzu-
bremsen. Brisant werden die-
se Flüge im Visier der ge-
strengen EU-Kommission.

Fliegen zum Taxipreis
Naheliegend für den „Höhen-
flug“ der Billigfluglinien
scheinen die niedrigen Ticket-
preise zu sein, diese entstehen

jedoch nicht nur – wie von den
Billig-Airlines selbst in erster
Linie argumentiert wird –
durch Eff izienzsteigerung
und weniger Serviceleistun-
gen, sondern zu einem nicht
unwesentlichen Teil durch
Subventionen und Unterstüt-
zungsleistungen durch die öf-
fentliche Hand. 

Tickende Bombe
Billigfluglinien werden von
manchen (Bundes-)Ländern,
Städten oder Regionen gera-
dezu hofiert. Die öffentliche
Hand leistet Finanzhilfen
beim Ausbau von Flughafen-
infrastrukturen und Anbin-
dungen an das bestehende
Verkehrsnetz, bietet Unter-
stützung bei Marketingakti-
vitäten und der Abwicklung
am Flughafen oder gewährt
Vergünstigungen bei den an-
fallenden Flughafen- und
Passagiergebühren. Steigen-
der Tourismus und daraus 
resultierende positive Deck-
ungsbeträge lassen solche In-

vestitionen auf fruchtbaren
Boden fallen. Dessen unge-
achtet tickt unter diesen Un-
terstützungsmaßnahmen die
„Bombe“ der staatlichen Bei-
hilfe gem Art 87 Abs 1 EG.

Missfallen der 
Kommission

Aktuell ist Ryan Air ins Visier
der Europäischen Kommissi-
on geraten. Stein des An-
stoßes war die Entscheidung
eines französischen Verwal-
tungsgerichts, welches dem
Flughafen Straßburg die 
subventionierte Werbung für
Ryan Air untersagte. Ryan
Air zog sich daraufhin auf 
den nahegelegenen Flughafen
Charleroi zurück. Die EU-
Kommission untersucht nun,
unter Verdacht auf möglicher-
weise ungerechtfertigte staat-
liche Beihilfen gem Art 87
Abs 1 EG, den zugrundelie-
genden Vertrag; dies insbe-
sondere deshalb, da das be-
troffene Flugunternehmen
durch die gewährten staatli-

chen Finanzierungsmaßnah-
men möglicherweise eine Be-
günstigung in Form von
marktunüblichen Renditen
abschöpfen kann. Das Ergeb-
nis der Überprüfung durch
die Europäischen Kommissi-
on wird bereits seit Monaten
erwartet. Rückforderungsan-
sprüche in Milliardenhöhe
drohen der Billigfluglinien-
branche.

Öffentliche 
Ausschreibung 

Um der Gefahr einer rechts-
widrigen Beihilfe gem Art 87
Abs 1 EG zu begegnen, stellt
die öffentliche Ausschrei-
bung derartiger Leistungsver-
träge unter Bedachtnahme
auf die vergaberechtlichen
Bestimmungen ein probates
Mittel dar, um ein dem Eu-
ropäischen Wettbewerbsrecht
entsprechendes Verhalten si-
cherzustellen.
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Billigflug auf Staatskosten?

timierung der Beleuchtung,
Lüftung und Kühlung.

Der Unterschied zum An-
lagen-Contracting besteht
darin, dass die Zahlungen
des Nutzers nicht von 
der benötigen Energiemen-
ge, sondern von den tatsäch-
lich erreichten Energieein-
sparungen abhängen. 

Potenzial
Contracting eignet sich auch
für kleine und mittlere Be-
triebe. Als Faustregel gelten
Energiekosten von ca. EUR
50.000,- pro Jahr bzw. EUR
75.000,- Investitionskosten.

Das potenzielle Investitions-
volumen im Rahmen des

Einspar-Contracting beträgt
im Bürobereich der öffentli-
chen Verwaltung und bei all-
gemeinen Krankenhäusern
rund eine Million Euro, in
der gehobenen Hotellerie al-
lein im Wärmebereich 100
Millionen Euro.

Contractingvertrag
Dies ist kein einheitlicher
Vertrag und beinhaltet als
eigener Vertragstypus Ele-
mente des Miet-, Dienst-,
Werk-, Leasing-, Kauf- und
Kreditvertrages. Der Con-
tractingvertrag ist eines der
Elemente, die für den 
Geschäftserfolg notwendig
sind. Es sind im Vertrag
Maßnahmen, zB für den
Konkursfalls, vorzusehen.

Es soll sichergestellt wer-
den, dass zB im Falle eines
Konkurses oder eines Ei-
gentümerwechsels der Con-
tractingnehmer nicht sein
Vermögen verliert. Wenn die
Wärmeversorgung eines
Hotels an den Contractor
ausgelagert wird, so sollte
sichergestellt werden, dass
es im Insolvenz- oder Todes-
fall des Vertragspartners
auch die Hotelgäste an kal-
ten Tagen warm haben.

Öffentliche 
Ausschreibung

Öffentliche Auftraggeber
haben Contractingmodelle
bei Vorliegen bestimmter
Voraussetzungen nach den
einschlägigen nationalen

Vergabegesetzen unter Be-
dachtnahme auf die EU-Ver-
gaberichtlinien öffentlich
auszuschreiben. Das Pro-
blem besteht eher darin,
dass interessierte Nutzer
nicht genügend Erfahrung
im Verfassen eines Aus-
schreibungstextes besitzen.
Es ist daher anzuraten, dass
zunächst eine Vorauswahl
von Contractoren auf Basis
einer beschränkten Aus-
schreibung in einer ersten
Stufe stattfindet. Unter den
so ermittelten potenziellen
Contractoren findet sodann
eine Ausschreibung zur Er-
stellung eines detaillierten
Offerts statt.
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